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VORWORT

Der 38. Jahrgang unserer Jahresschrift erscheint leider mit einiger Verspätung.

Wir treffen darin Mitarbeiter an, die den meisten nicht unbekannt sind.
Leider werden wir zwei davon in Zukunft missen müssen: H. H. P. Alban
Stöckli (s. Jahresbericht) und H. H. P. Martin Baur (wir werden seiner
nächstes Jahr gedenken).

Von P. Alban erscheint der zweite Teil der Arbeit über die Anfänge von
Wohlen. P. Martin gedenkt der in der Fremde verstorbenen Sarmenstorfer.
Die Veröffentlichung dieses Beitrages hat sich bedauerlicherweise so

verzögert, daß der Autor inzwischen selbst ins Verzeichnis der Verstorbenen
gehörte. Es dürfte sich dabei wohl um seine letzte Arbeit handeln.

G. Rodel, Fahrwangen, gewährt uns wieder einmal einen Einblick in seine

gründlichen Kenntnisse der Geschichte und der Technik der Strohindustrie.
Alle benutzten Klischees gehören dem Verfasser.

Möge die neue Jahresschrift gute Aufnahme und weite Verbreitung
finden. K. Str.
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